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A. Der Konflikt zwischen der Sportausübung 
und dem Ruhebedürfnis der Wohnnachbarschaft 

einer Sportanlage 

I. Einleitung und Problembeschreibung 

Der Sport hat in der Bundesrepublik Deutschland eine hohe gesellschaftspoliti-
sche Bedeutung. Dies läßt sich zuvörderst mit der großen Anzahl der Menschen 
belegen, die in unserem Land auf irgendeine Weise mit dem Sport verbunden sind. 
So existieren unter dem "Dach" des Deutschen Sportbundes neben mehreren hun-
dert Verbänden auf Bundes- und Landesebene und ihren Untergliederungen auf 
Bezirks- und Kreisebene rd. 81.000 Sportvereine mit ca. 24,4 Mio. Mitgliedern 1. 

Weitere 240.000 Mitglieder sind im Deutschen Behinderten-Sportverband als 
größter Trägerorganisation des vereinsorientierten Behindertensports organisiert2. 

Zu diesen Mitgliederzahlen hinzu zu addieren sind alle nicht vereinsmäßig organi-
sierten Sportlerinnen und Sportler sowie alle "passiven" Zuschauerinnen und Zu-
schauer, über deren Anzahl gesicherte Erkenntnisse nicht vorliegen. Millionen von 
Menschen sehen somit beim Sport ihre Möglichkeiten, sich - aktiv wie passiv, in-
dividuell wie kollektiv - sinnvoll zu betätigen. 

Die hohe gesellschaftspolitische Bedeutung des Sports ist desweiteren ablesbar 
an seinen verschiedensten Erscheinungsformen. So kann zwischen Breiten- und 
Massensport, Hochleistungssport, Berufssport, Schulsport, Jugendsport, Bundes-
wehrsport, Hochschulsport, Betriebssport, Anstaltssport, Männersport, Frauen-
sport, Familiensport, Behinderten- und Versehrtensport, Koronarsport, Altensport 
differenziert3 und dadurch wiederum verdeutlicht werden, welch großen Teil der 
Bevölkerung der Sport anzusprechen vermag. 

Der Sport ermöglicht für viele Regeneration und Erholung und leistet damit ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Gesunderhaltung bzw. zur Zurückgewinnung der Ge-
sundheit; die öffentliche Gesundheitspflege hat in ihm - jedenfalls in der Regel -
einen Helfer im Dienste der Volksgesundheit4• 

1 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13 I 1114, S. 14. 
2 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 1311114, S. 51. 
3 Ähnliche Bestandsaufnahme bei Häberle, FS Thieme, S. 25 (41); ders. , in: Das Grund-

gesetz zwischen Verfassungsrecht und Verfassungspolitik, S. 715 (734). 
4 Häberle, FS Thieme, S. 25 (47) mit Nachweis zahlreicher Verfassungs-, Sportberichts-

und sonstiger Sport-Texte; 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13 I 1114, S. 8. 



16 A. Sportausübung und Ruhebedürfnis 

Der Sport vermittelt Freude über Erfolge, lehrt aber auch den Umgang mit der 
Niederlage, fördert Leistungswillen und Leistungsbereitschaft und erzieht zu Ka-
meradschaft und Gemeinsinn, zu Solidarität, Toleranz und Faimeß, zur (Be-)Ach-
tung notwendiger Regeln und zur Achtung des sportlichen Konkurrenten5. Er ver-
hilft zu sozialen Grunderfahrungen und trägt zu einer positiven Persönlichkeitsent-
wicklung insbesondere bei Kindem und Jugendlichen bei. Sport ist ein Stück 
Lebenshilfe und bewahrt gerade junge Menschen vor einem Abgleiten in persön-
lichkeits- oder sozialschädliches Verhalten6. Desweiteren wirkt der (Vereins-)Sport 
erheblich mit an der sozialen Eingliederung von Aussiedlern, Ausländern und son-
stigen Neuzugezogenen, von Arbeitslosen, Behinderten und anderen Personen, de-
ren Lebenssituation gegenüber der Gesamtbevölkerung schwierig isC. 

Sportvereine praktizieren Demokratie. Im Verein werden demokratische Verhal-
tensweisen eingeübt. Solche gesellschaftlichen Institutionen sind für die Stabilität 
des demokratischen Staates unverzichtbar8. 

Der Sport leistet einen Beitrag zur Identifikation mit dem Gemeinwesen, zu-
nächst auf lokaler9 und regionaler Ebene. Er dient - wenngleich durch seine völ-
kerverbindende Kraft relativiert - aber auch dem, was am treffendsten mit dem 
Wort "Staatspflege" gekennzeichnet wird, nämlich der nationalen Integration nach 
innen10 und der nationalen Repräsentation nach außen11 . In der Europäischen Uni-
on wird der Sport ebenfalls als Integrationsfaktor nutzbar gemacht12. 

5 Lang UPR 1985, 185 (189); Fritz BayBgm 1987, 292; Bericht der Bundesregierung 
"Sport und Umwelt", BT-Drs. 11/2134, S. 4. 

6 Nach Gaentzsch, FS Gelzer, S. 29 (30), hat die französische Regierung als Reaktion auf 
Massenausschreitungen Jugendlicher in Großsiedlungen um Paris ein groß angelegtes Pro-
gramm zur Errichtung von Sportanlagen in diesen Siedlungen angekündigt. 

7 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13/1114, S. 8; Schäuble, Die gesell-
schaftspolitische Bedeutung des Sports, Hauptreferat anläßlich der 21. Richterwoche des 
Bundessozialgerichts vom 17.-19. 10. 1989 in Kassel, Bericht bei Prägier DVBI. 1989, 
1240 ff.; Kühl, in: Koch (Hrsg.), Schutz vor Lärm, S. 147. 

s V gl. 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13/1114, S. 8. 
9 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13/1114, S. 8; Schäuble, Die gesell-

schaftspolitische Bedeutung des Sports, Hauptreferat anläßlich der 21. Richterwoche des 
Bundessozialgerichts vom 17.-19. 10. 1989 in Kassel, Bericht bei Prögler DVBI. 1989, 
1240 ff. 

10 Beispielhaft: "Die Helden von Bem": Sieg der Deutschen Nationalmannschaft bei der 
Fußball-Weltmeisterschaft im Bemer Wankdorfstadion am 04. Juli 1954. 

11 Häberle, FS Thieme, S. 25 (46 ff.) unter Hinweis auf Herbert Krüger, in: Quaritsch 
(Hrsg.), Die Selbstdarstellung des Staates, 1977, S. 21 ff.; vgl. ferner Winkler, in: Quaritsch 
(Hrsg.), Sporterfolge als Mittel der Selbstdarstellung des Staates, 1977, S. 109 ff.; 8. Sportbe-
richt der Bundesregierung, BT-Drs. 1311114, S. 8. 

12 So haben beispielsweise "Eurathlon I" und "Eurathlon II" als Programme der Europä-
ischen Kommission zur Förderung des Sports das Ziel, die Verständigung zwischen den Bür-
gern Europas zu fördern und zu einem besseren Verständnis der gesellschaftlichen und kultu-
rellen Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten beizutragen (bayernsport Ne. 44 vom 
31. 10. 1995, S. 65). 
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Der Sport stellt einen beachtlichen Wirtschaftsfaktor dar. Sein Anteil am Brutto-
sozialprodukt ist ebenso groß wie der der Landwirtschaft oder der mineralölverar-
beitenden Industrie, die Zahl der "im Sport" Beschäftigten entspricht mit rd. 
700.000 der der Chemischen Industrie oder des Kreditgewerbes 13• 

Sport ist endlich eine Ausformung von Kultur14• Ihm wird zu Recht ein gesund-
heits-, sozial- und bildungspolitischer Wert zugesprochen15. Im Bereich des Aus-
wärtigen ist er seit vielen Jahren ein fester Bestandteil der Auswärtigen Kulturpoli-
tik16, für den innerstaatlichen Bereich hat der Bundesgesetzgeber in § 1 V 2 Nr. 3 
BauGB den Sport als Teil der Kultur ausdrücklich anerkannt und die Belange des 
Sports explizit unter die sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung ein-
geordnet. Infolgedessen steckt auch hinter jeder Sportstätte ein "Stückchen" kom-
munaler Kultur17. 

Auf der anderen Seite sind mit dem Sport aber beileibe nicht nur Annehmlich-
keiten verbunden. So sind Sportstätten vom kleinen Bolzplatz bis zum großen Sta-
dion vielfach Ursache und Ausgangspunkt beträchtlicher Immissionen. So landen 
zum Beispiel bisweilen bei Fußball oder Tennis fehlgeleitete Bälle, beim Schieß-
sport abirrende Bleikugeln außerhalb des Platzes auf dem Nachbargrundstück. Von 
diesen Grobimmissionen sind die sog. Imponderabilien zu unterscheiden. Hierun-
ter fallen beispielsweise Lichtimmissionen, wenn die Sportausübung nach Ein-
bruch der Dunkelheit unter Flutlicht begonnen oder fortgesetzt wird. Zu den Um-
welteinwirkungen des Sports zählen jedoch vor allem Geräusche, die durch den 
Betrieb einer Sportstätte hervorgerufen werden. 

Den durch Sportausübung hervorgerufenen Geräuschimmissionen steht in vielen 
Fällen das Ruhebedürfnis der Wohnnachbarschaft gegenüber. Geräuschimmissio-
nen durch Sportanlagen sind in Wohnbereichen besonders störend, weil die eigene 
Wohnung oftmals der einzige Ort ist, an den man sich zurückziehen und sein 
"Recht auf Ruhe" (noch) verwirklichen kann. Außerdem entstehen sie vorwiegend 
in Zeiten schönen Wetters außerhalb der üblichen werktäglichen Arbeitszeit und 
folglich exakt zu den Zeiten, zu denen die Anwohner einer Sportanlage sich meist 
zuhause aufhalten, sich erholen und zu diesem Zweck ihre Freizeit in Ruhe und 
auch in den sog. Außenwohnbereichen wie Balkon, Terrasse und Garten verbrin-
gen wollen. Der Konflikt zwischen den entgegengerichteten Interessen der am 
Sport Interessierten und der Anwohner wird zudem häufig noch zusätzlich dadurch 
verschärft, daß Sportstätten, um insbesondere für Kinder und Jugendliche ohne un-
vertretbaren Aufwand erreichbar zu sein, gerade in der Nähe oder sogar innerhalb 
von Wohngebieten errichtet werden. 

13 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13 I 1114, S. 16. 
14 Häberle, FS Thierne, S. 25 (40 f.). 
15 Stern, FS Thierne, S. 269 (275). 
16 8. Sportbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 13 I 1114, S. 14 u. 63 f. 
17 Vgl. BT-Drs. 1016166, S. 143 u. 1016563, S. 3. 

2 Herr 
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